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DAS ENDE DES BÖÖGGS

Am kommenden Sonntag wird auf dem 
Landberg der Böögg verbrannt. Diese 
schöne und beliebte Tradition wird durch 
die Mithilfe der HPS Flawil, welche den 
Böögg gestaltet hat, und den fachgerechten 
Funkenbau der Familie Stüdli unterstützt 
und ermöglicht. Die «Wyssbachgeischter» 
werden dem Winter auch dieses Jahr kräftig 
den Marsch blasen!
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FÜCHSINNEN TANZTEN

Von wegen Degersheim sei ein Ort, an dem 
sich Fuchs und Hase gute Nacht sagen! Zu-
mindest in Bezug auf die Degersheimer 
Frauengemeinschaft stimmt das nicht. An 
drei Abenden lud sie nämlich zu einem Dis-
cofox-Tanzkurs ein. Zehn Füchsinnen mit 
ihren Partnern lernten unter kundiger Lei-
tung diesen beschwingten Tanzschritt ken-
nen oder verfeinerten ihn.

››› SEITE 7

WIEDER EIN «FESTIVAL AM GLEIS»

Am 12. August führt der Verein «Festival am 
Gleis» wieder ein Musikfestival durch. An 
diesem letzten Sommerferienwochenende 
wird ein breites Spektrum an Musik geboten. 
Mit dabei sind als Headliner die «Lovebugs» 
aus Basel. Nebst anderen regionalen Bands 
konnte auch die Rheintaler Band «Station 
Quo» verpflichtet werden.

››› SEITE 5

Führungswechsel bei der Spitex

Führungswechsel bei der Spitex: Vreni Roth, Gemeinderätin, Brigitte Bühler, neue Spitex-Leiterin, und 
Margrit Grüter, scheidende Betriebsleiterin der Spitex (von links).

DEGERSHEIM Nach neun Jahren Spitex-Lei-
tung übergab Margrit Grüter am 1. Februar 
den Stab an Brigitte Bühler. Die neue Spi-
tex-Leiterin bringt als Pflegefachfrau und Heb-
amme fundiertes Wissen und Erfahrung im 
Pflege- und Spitexbereich ein.

«Ich möchte mich nochmals neu orientieren», 
sagt Margrit Grüter. Nach 22 Jahren verlässt die 
Hoffelderin die Spitex Degersheim. Neun Jahre 
davon war sie als Betriebsleiterin das Gesicht der 
Spitex am Ort: «Es ist mein persönlicher Ent-
schluss. Ich lasse mich frühpensionieren und 
möchte künftig ehrenamtlich in der Sterbebeglei-
tung tätig sein.» In St.Gallen werde ein Sterbe-
hospiz eröffnet: «Da möchte ich mitwirken.»

Hautnah miterlebt und mitgestaltet
Margrit Grüter ist wie ihre Nachfolgerin ge-
lernte Pflegefachfrau HF. Sie hat die Gründung 
und Entwicklung der Spitex Degersheim seit 
1995 hautnah miterlebt und mitgestaltet. Der 
Spitexverein – im Volksmund kurz «die Spitex» – 
entwickelte sich aus dem früheren Krankenpfle-
geverein Degersheim. Drei Jahre nach ihrem 
Eintritt als Mitarbeiterin übernahm sie die Stell-
vertretung der Betriebsleitung, neun Jahre später 
wurde sie zur Betriebsleiterin bestimmt. Grüter: 
«Die interprofessionelle Zusammenarbeit mit 
anderen Diensten, die gute Zusammenarbeit im 
Team und im Vorstand sah ich als Grundlage für 

eine gute Pflegequalität. Gemeinsam galt es gute 
Lösungen zu finden für die Patienten, für die 
Mitarbeiterinnen oder die Institution.» Die Spi-
texorganisation Degersheim beschäftigt 15 Mit-
arbeiterinnen und einige freiwillige Helfende.

Spitexverein springt ein
Die Spitex Degersheim betreut rund 70 Patien-
ten in der Gemeinde Degersheim und in einem 
Teil der Oberen Gegend der Gemeinde Flawil. 
Ihre Aufgabe liegt in der Krankenpflege im Le-
bensumfeld ihrer Klienten, in der Betreuung, 
Beratung und in der Haushalthilfe. Dazu vermit-
telt die Spitex Fahrdienste, Nachtwache am Le-
bensende, Freiwillige zur Betreuung und sie ver-
mietet Hilfsmittel. Margrit Grüter: «Die Arbeit 
gestaltet sich sehr vielfältig und unter Einbezug 
vieler Stellen, zum Beispiel Ärzten und Heimen.» 
Spitex-Leistungen – so die Definition – stehen al-
len Menschen an allen Tagen des Jahres zur Ver-
fügung, die in irgendeiner Form Hilfe, Pflege, Be-
treuung oder Beratung benötigen. Dabei arbeitet 
die Spitex im Leistungsauftrag der Gemeinde, die 
auch einen Teil der Kosten trägt. Der grössere 
Kostenanteil ist jedoch über die Krankenkassen 

«Es ist mir wichtig, dass wir als Spitex-
team weiterhin Menschen zu Hause 

professionell und fachkompetent 
betreuen können.»

FlADE BLATT
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leistungsberechtigt. Einen Teil übernehmen die 
Patienten.

Ideale Nachfolge
Mit Brigitte Bühler habe die Spitex Degersheim 
die ideale neue Leiterin gefunden, sagt Vreni 
Roth, in deren Ressort als Gemeinderätin die Spi-
tex fällt. Mit ihren Ausbildungen als Pflegefach-
frau und Hebamme sowie Erfahrungen in Me-
dizin, Chirurgie, Gynäkologie und Wochenbett 
bringe Brigitte Bühler die besten Voraussetzun-
gen mit. Ursprünglich stamme sie aus der Inner-
schweiz, sagt Brigitte Bühler: «Ich bin verheira-
tet, habe vier Kinder, ich mag die Natur, meinen 
Garten und Wandern.» Dabei bringt die neue 
Spitexleiterin auch Erfahrung aus dem Spitex-Be-
reich mit: «Die letzten dreieinhalb Jahre habe ich 
als Pflegefachfrau bei der Spitex Rotbachtal ge-
arbeitet.» Die Spitex Rotbachtal umfasst die Ge-
meinden Teufen, Bühler und Gais. Am 1. Februar 
hat Brigitte Bühler ihre neue Stelle als Betriebslei-
terin in Degersheim angetreten. Sie freut sich auf 
die neue Herausforderung: «Es ist mir wichtig, 
dass wir als Spitexteam weiterhin Menschen zu 
Hause professionell und fachkompetent betreuen 
können – und damit die Unabhängigkeit und 
Selbstständigkeit der Menschen in ihrem Umfeld 
unterstützt wird.»

Weitere Informationen unter

www.spitex-degersheim.ch

Aus dem Gemeinderat Degersheim
DEGERSHEIM Der Gemeinderat hat an sei-
ner letzten Sitzung unter anderem folgende 
Themen behandelt und darüber beschlossen. 

Trinkwasserkontrollen
Das Amt für Verbraucherschutz und Veterinär-
wesen (AVSV) hat im Januar 2017 das Trinkwas-
ser im Verteilernetz der Wasserversorgung an 
verschiedenen Standorten in Degersheim, Wol-
fertswil und Magdenau geprüft. Gemäss Labor-
befund entspricht die Trinkwasserqualität den 
in der Schweiz geltenden gesetzlichen Anforde-
rungen. Die Gemeinde Degersheim garantieren 
somit Frischwasser mit einwandfreier Qualität 
direkt ab dem Wasserhahn. 

Tätigkeitsbericht Amt für Verbraucherschutz 
und Veterinärwesen
Das Amt für Verbraucherschutz und Veterinär-
wesen informiert den Gemeinderat Degersheim 
über die Tätigkeiten im Jahr 2016. Total wurden 
51 Betriebe kontrolliert. In allen Betrieben wur-
den nur unwesentliche Mängel festgestellt.

Bibliothek
Andrea Egger hat ihr Arbeitsverhältnis als Mit-
arbeiterin der Bibliothek per Ende Mai 2017 ge-
kündigt. Der Gemeinderat dankt ihr für die gute 

Zusammenarbeit und das grosse Engagement zu-
gunsten der Bibliothek.

Lebensmittelkontrolle 
Das Amt für Verbraucherschutz und Veterinär-
wesen hat im Januar sieben Betriebe kontrolliert. 
Bei den meisten Kontrollen wurden nur unwe-
sentliche Mängel festgestellt. In zwei Betrieben 
wurden Nachkontrollen angeordnet. Bei einem 
Betrieb wurden auch dabei noch immer diverse 
Mängel festgestellt, was zu einer zusätzlichen 
Nachinspektion führte. Alle fehlbaren Betriebe 
wurden schriftlich an die Vorschriften der Le-
bensmittelhygiene erinnert.

Verkehrszählung
In Degersheim werden während des ganzen Jahres 
am Standort Bleimoos automatische Verkehrszäh-
lungen durchgeführt. Die Statistik zeigt, dass der 
Verkehr im Kanton St. Gallen um 0,6 % zugenom-
men hat. Die Messstelle Bleimoos passierten letztes 
Jahr 995 315 Fahrzeuge. Im Jahr 2015 waren es mit 
975 724 Fahrzeugen knapp 20 000 Fahrzeuge weniger.

Sanierung Ilgenstrasse
Der Gemeinderat hat die Abrechnung der Sanie-
rung der Ilgenstrasse genehmigt. Die Schlussab-
rechnung liegt unter dem Budget.

Mal ein anderes Weihnachts geschenk
DEGERSHEIM Das Kita-Kieselstein-Team 
schenkte den Eltern zu Weihnachten «Zeit für 
sich». An Weihnachten durften die Kinder ihren 
Eltern einen grossen, ausgemalten Stern überge-
ben. In der Mitte des Sterns konnten die Eltern 
den Text «Zeit für euch» aufrubbeln. 
Am 18. Februar konnte nun der geschenkte «kin-
derfreie» Samstagmorgen eingelöst werden. Um 
8.00 Uhr trudelten die Kita-Kinder in der Turn-
halle zum Zirkusmorgen ein. 
Gross und Klein fasste am Tickethüsli sein Ein-
trittsbillett. Der Zirkusdirektor und der Clown 
empfingen die gespannten Kinder und führten 

sie zu den Sitzplätzen. Die Begrüssung auf der 
Bühne machte der Clown und brachte die aufge-
stellte Kindergruppe zum Lachen und Staunen.
In Kleingruppen studierten alle Kinder eine ei-
gene Zirkusnummer ein. So entstand ein ab-
wechslungsreiches Programm. Das begeisterte 
Publikum staunte über die eigenen Kamerädli, 
die als Seiltänzer, Löwendompteure, Clowns, 
Muskelmänner, Zauberer, Künstler oder auch als 
Schlangenbeschwörer auftraten.
Nach der spannenden Vorstellung konnte am 
Mittag die zufriedene Kinderschar wieder den 
dankbaren Eltern übergeben werden.

Die Kita-Kinder hatten sichtlich Spass beim Einstudieren der Zirkusnummer.
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Elektronische Einreichung der Steuern
DEGERSHEIM Seit der Lancierung des Pro-
gramms «eTaxes» steigt der Anteil elektro-
nisch eingereichter Steuererklärungen. Mitt-
lerweile reichen schon über die Hälfte aller 
steuerpflichtigen Einwohner/-innen der Ge-
meinde Degersheim die Steuern elektronisch 
ein. Dies vereinfacht die Arbeit nicht nur für 
die Mitarbeitenden des Steueramtes, sondern 
vor allem für Sie.

Einerseits ist die Bedienung des vom kantonalen 
Steueramt entwickelten Programms sehr einfach, 
da alle Arbeitsschritte verständlich erklärt und 
zusätzliche Informationen abrufbar sind. Ausser-
dem werden alle relevanten Daten des Vorjahres 
übernommen, wodurch viele Angaben nur noch 
ergänzt werden müssen.

Andererseits haben Sie dank der elektronischen 
Einreichung die Gewissheit, dass keine Daten 
vergessen gehen. Nico Hanselmann, Leiter des 
Degersheimer Steueramtes erklärt: «Die elektro-
nisch eingereichten Steuererklärungen erleich-
tern uns die Arbeit, da wir nicht alle Daten von 
Hand im Programm eintragen müssen. Dank 
dieser Vereinfachung können wir die Steuerer-
klärungen schneller bearbeiten, was der Bevöl-
kerung insofern hilft, dass sie zeitnah weiss, wie 
hoch der definitive Betrag ist.»

Die Software «eTaxes» können Sie auf der Inter-
netseite www.steuern.sg.ch herunterladen.

Menschen an ihrem 
Arbeitsplatz besucht

KIRCHE Als Kirche wollen wir Menschen nicht 
nur nahe bei Gott, sondern auch nahe bei den 
Mitmenschen sein. Darum tut es zwischendurch 
auch gut, Menschen an ihren Arbeitsplätzen 
zu besuchen. Am Mitarbeiteranlass der Evan-
gelischen Kirchgemeinde Degersheim bot sich 
diese Gelegenheit. Eine Betriebsbesichtigung der 
Firma Treff AG war der Auftakt. Anschliessend 
überraschte die Pfadi Wolfensberg mit einem 
feinen Apéro im Pfadiheim. Ein Nachtessen im 
Hotel Wolfensberg rundete den Anlass ab. Ein-
geladen waren nebst den Mitgliedern der Be-
hörde und Geschäftsprüfungskommission auch 
die Mitglieder des Evangelischen Kirchenparla-
ments (Synodalen) sowie die angestellten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Ihnen allen gebührt 
ein grosser Dank für ihr Engagement.
 Urs Meier-Zwingli

Gruppenbild nach der Betriebsbesichtigung bei der 
Firma Treff AG.

Willkommen zum Suppen-
zmittag 

VEREIN Morgen Samstag, 4. März, ab 11.30 Uhr, 
sind alle herzlich ins Pfarreiheim Degersheim 
eingeladen zum Suppenzmittag mit Dessertbuf-
fet. Die Frauengemeinschaft Degersheim freut 
sich auf ein volles Pfarreiheim und einen schö-
nen Erlös für das Fastenopfer. Anita Näf

In der Monterana wurde 
gezügelt

INSTITUTION Die Schülerzahl in der Mon-
terana ist stark gestiegen. In den ursprünglichen 
Räumlichkeiten an der Unterdorfstrasse in De-
gersheim wurde es eng. Jetzt entlasten drei neue 
Räume an der Feldeggstrasse 1 die Platzsituation 
zugunsten der Oberstufe.
Gemeinsam mit ihren Lehrern haben einige 
Schüler tatkräftig mitgeholfen und sowohl den 
Umzug wie auch die Renovierung an die Hand 
genommen. So konnten sie ihre Ideen und Wün-
sche miteinbringen. In den hellen und grossen 
Räumen herrscht inzwischen die typische Mon-
ti-Atmosphäre. Auch die Kleinsten sind umge-
zogen. Die Kleinkindergruppe Spiki trifft sich 
jetzt in den Räumen der ehemaligen Oberstufe 
im Hauptgebäude.

Am 25./26. März informiert die Monterana an 
der Degersheimer Gewerbeausstellung. Und am 
20. Mai öffnet die Monterana ihre Türen. Wer 
sich schon immer mal ansehen wollte, wie es in 
der Monterana zu und her geht, kann das dann 
tun. Weitere Angebote wie eine öffentliche Work-
shopreihe für Eltern und Pädagogen zum Thema 
«Von der Erziehung zur Beziehungsfähigkeit», 
ein Kinderseminar unter dem Motto «Du bist 
grossartig, so wie du bist!» sowie Theaterauffüh-
rungen sind geplant. «Mit diesen kreativen Pro-
jekten wollen wir unsere Schule stets innovativ 
halten», erklärt Susanne Tobler, die Leiterin der 
Privatschule. eing.

In den hellen und grossen Räumen herrscht die 
typische Monti-Atmosphäre.

BAUBEWILLIGUNGEN FEBRUAR

Folgende Bauprojekte wurden im Februar 2017 

vom Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Scherrer Andreas und Yvonne, 

Föhrenstrasse 51, 9113 Degersheim Grund-
eigentümer: Scherrer Andreas und Yvonne, 

Föhrenstrasse 51, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Umbau Küche und Anbau Essraum an 

Wohnhaus Assek.-Nr. 1791 Standort: Grund-

stück-Nr. 1458, Föhrenstrasse 51, 9113 Degers-

heim

Bauherrschaft: Floristik und Gartenbau Eggen-

berger AG, Bergstr. 9, 9113 Degersheim Grund-
eigentümer: Floristik und Gartenbau Eggenber-

ger AG, Bergstr. 9, 9113 Degersheim Bauvorha-
ben: Projektänderung Energetische Sanierung 

und Aufstockung beim Wohnhaus Assek.-Nr. 

204 – Abbruch und Wiederaufbau Schopf, Ver-

längerung Kamin Standort: Grundstück-Nr. 187, 

Berg strasse 9, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Bruggner-Hartmann AG, Kirch-

strasse 6, 9113 Degersheim Grundeigentümer: 
Bruggner-Hartmann AG, Kirchstrasse 6, 9113 De-

gersheim Bauvorhaben: Projektänderung Ersatz 

Stützmauer und Neubau Pneulager bei Gewer-

behaus Assek.-Nr. 1263 Standort: Grundstück-

Nr. 109, Mühlefeldstrasse 23, 9113 Degersheim

Gewinner sind ermittelt

VEREIN An der Februarsitzung der Fachge-
schäfte Degersheim werden traditionsgemäss 
die Gewinnerinnen und Gewinner der Weih-
nachtsaktion ausgelost. So auch diesmal. Die 
zehn Einkaufsgutscheine im Wert von je 50 Fran-
ken wurden den Gewinnern per Post zugestellt. 
Die Fachgeschäfte Degersheim gratulieren herz-
lich und bedanken sich bei allen, die im Dorf ein-
kaufen. Rocco Di Blasio

Links im Bild Brigitte Keller, rechts Roman Untersee 
mit den zehn ausgelosten Teilnahmekarten.
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Der Gemeinderat hat am 20. Dezember 2016 gestützt auf Art. 39 ff. 
des kantonalen Strassengesetzes (sGS 732.1) das Projekt für die

Gesamtsanierung der Taastrasse

genehmigt. 

Das Strassenbauprojekt, der Teilstrassenplan und der Landerwerbs-
plan liegen gemäss Art. 41 des Strassengesetzes während 30 Tagen, 
das heisst vom 6. März 2017 bis 4. April 2017, bei der Gemeinderats-
kanzlei zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Grundeigentümer, wel-
che private Rechte abtreten müssen, werden mit persönlicher An-
zeige über diese öffentliche Planauflage orientiert. 

Wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut, kann während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat Degersheim schriftlich und begrün-
det Einsprache erheben. Allfällige Einsprachen haben eine Darstel-
lung des Sachverhaltes, eine Begründung und einen Antrag zu ent-
halten.

9113 Degersheim, 3. März 2017

 Gemeinderat Degersheim

Unterhaltungen 

Trachtengruppe Degersheim
MZA Steinegg, Degersheim

Samstag, 4. März, 13.30 Uhr (Saalöffnung 13.00 Uhr)
 •  Volkstänze und Theater der Trachtengruppe  
(musikalisch begleitet vom Trio Namelos)

 • Chinderchörli, Herisau
 • Tombola

 Samstag, 4. März, 20.00 Uhr
(Saalöffnung und Nachtessen ab 18.45 Uhr)
 • Trachtengruppe Degersheim
 • Jodlergruppe Bergröseli, Alpnachstad
 • Theater «Dä vertuuscht Sohn» (2 Akte)
 • Tombola

Keine Platzreservationen
Tanz mit Trio Wilti-Gruess, Ennetmoos

Die Trachtengruppe heisst Sie  
herzlich willkommen!

ORTSBÜRGERGEMEINDE  DEGERSHEIM-DORF

ORTSBÜRGERVERSAMMLUNG

Montag, 13. März 2017, 19.30 Uhr
Aula MZA Steinegg, Degersheim

Traktanden:

 1. Wahl von 2 Stimmenzählern
 2. Bericht des Präsidenten (Beilage)
 3. Vorlage der Jahresrechnung 2016
 4. Bericht der GPK
 5. Budget 2017
 6. Allgemeine Umfrage

Anmeldung beim Präsidenten bis  
Mittwoch, 8. März 2017:

  schriftlich bei Urs Stutz, Taastrasse 1,  
Degersheim, oder 
 telefonisch unter 071 371 22 55 oder
 per Mail: t.u.stutz@gmx.ch

Fehlende Stimmausweise sind beim Präsidenten, Herrn Urs 
Stutz, Taastrasse 1, 9113 Degersheim, anzufordern.

 Der Bürgerrat



Müde Beine nach sonnigem Skiweekend

VEREIN Während noch (fast) ganz Degers-
heim schlief, trafen sich kürzlich dreizehn 
Frauen der Frauenriege Degersheim beim 
Bahnhof. Mit Skiern und entsprechendem Ge-
päck für das bevorstehende Skiweekend bestie-
gen sie die SOB in Richtung Bündnerland. Nach 
dem Vereinatunnel präsentierte sich die Enga-
diner Landschaft von ihrer schönsten Seite und 
die Frauenrieglerinnen wurden mit prächtigem 
Wetter begrüsst. In Scuol angekommen, wurde 
das Gepäck in der Jugendherberge deponiert, 
Skibekleidung und -schuhe wurden montiert, 
und mit grossen Schritten ging es zur Mot-

ta-Naluns-Bahn. Bei strahlend blauem Himmel 
und perfekten Pisten genossen die Sportlerin-
nen einen tollen Skitag. Nach einem kleinen, 
lustigen Après-Ski liessen sich die Turnerinnen 
im Hotel Astras kulinarisch verwöhnen. Auch 
am Sonntag flitzten die Frauen unter stahl-
blauem Himmel fast nonstop die Pisten hinun-
ter, bis es Zeit war, die Skisachen zusammenzu-
packen und zum Bahnhof zu marschieren. Die 
Erinnerungen an das tolle und lustige Skiweek-
end liessen auf der Heimfahrt sogar die müden 
Beine vergessen.
  Doris Forrer

Gruppenbild mit Damen …

«Chumm cho luege …»

VEREIN Mit dem gleichnamigen Volkstanz eröff-
net die Trachtengruppe Degersheim ihre Unter-
haltung, die morgen Samstag, 4. März, um 13.30 
und 20 Uhr in der MZA Steinegg stattfindet.

Am Nachmittag begleitet das Trio Namelos die 
Trachtengruppe, die ihre Tänze zum Besten ge-
ben wird. Das Chinderchörli Herisau wird mit 
seinen Jodelliedern das Publikum erfreuen. 
In der Pause bietet sich die Gelegenheit, mit 
einem glücklichen Händchen tolle Tombola-
preise zu gewinnen. «Dä vertuuscht Sohn» ist 

der Titel des Theaterstücks, das anschliessend 
aufgeführt wird.

Am Abend öffnet der Saal um 18.45  Uhr und 
es werden feine Speisen aus der Küche angebo-
ten. Um 20 Uhr öffnet sich erneut der Vorhang 
zum Unterhaltungsprogramm. Die beliebte Jod-
lergruppe Bergröseli aus Alpnachstad bereichert 
das Programm mit ihren Jodelliedern und Inner-
schweizer «Naturjuizern». Nach der Pause und 
dem Theaterstück spielt das bekannte Trio Wilti-
Gruess zum Tanz auf. Susanne Meier

Die Trachtengruppe Degersheim lädt zum bodenständigen Unterhaltungsprogramm ein.

Die fünfte Jahreszeit 
genossen

VEREIN «Sönd willkomm» bei grellen Farben 
und schrägen Tönen der Gruppe Saitenspringer: 
Durch diesen bunten und lustigen Seniorennach-
mittag führte der erfahrene Chef der Musikanten, 
Beda Schweizer. Nebst vielen bekannten Schla-
gern und Melodien gab es kurze Geschichten 
oder Witze. Eine Polonaise durch den Saal durfte 
nicht fehlen. Auch benützten einige die Gelegen-
heit zum Tanzen. 
Gekonnt trat eine der Anwesenden, Margrit 
Frehner, ans Mikrofon und erzählte in Versform, 
wie wichtig Senioren seien und dass niemand an 
ihnen vorbeikomme – dies alles sehr zum Ver-
gnügen des Publikums. 
Die Gruppe trug eine Art Uniform: rote Gilets 
und weisse Hemden oder Blusen. Verschiedene 
Hüte und originell bemalte Gesichter weckten 
bei den Anwesenden die Freude auf das zwei-
stündige Programm – und sie wurden nicht ent-
täuscht. Hanni Indermaur

Prima Unterhaltung.

Im Sommer wieder ein 
«Festival am Gleis» 

VEREIN Anlässlich der ausserordentlichen 
GV im vergangenen November wurde der Ver-
einsname von «Openair Hintertschwil» in «Fes-
tival am Gleis» geändert. Der Verein Festival am 
Gleis führt auch dieses Jahr ein Musikevent unter 
dem Namen «Festival am Gleis» durch, nämlich 
am 12. August. Am letzten Sommerferienwo-
chenende wird ein breites Spektrum an Musik 
geboten. Mit den «Lovebugs» aus Basel konnten 
wiederum namhafte Headliner verpflichtet wer-
den. Nebst regionalen Bands werden auch die 
Rheintaler «Station Quo» auftreten.
Mehr über den Verein und das Festival sind zu 
finden unter www.festivalamgleis.ch. Die Veran-
stalter freuen sich schon jetzt auf viele Besucher 
und ein gelungenes Musikevent. Urs Graber

Auf viele begeisterte Besucher freut sich der Verein 
schon heute.
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Heute ist Weltgebetstag

KIRCHE Am ersten Freitag im März ist Weltge-
betstag. So wird heute Freitag, 3. März, über 24 
Stunden dieselbe Liturgie in unzähligen Spra-
chen und Ländern rund um die Welt gefeiert. 
Dieses Jahr haben christliche Frauen verschiede-
ner Konfessionen aus den Philippinen die Litur-
gie formuliert. Sie gehen der Frage «Was ist ge-
recht?» nach. Gleichzeitig geben sie Einblicke zu 
Land und Leuten. Die Philippinen sind ein Land 
der Gegensätze mit Menschen, die immer wieder 
erstaunliche Widerstandskraft an den Tag legen.
Mit der Kollekte zum Weltgebetstag unterstützen 
Sie Entwicklungsprojekte in den Philippinen und 
weiteren Ländern.
Schliessen Sie sich der weltweiten Bewegung 
für eine Stunde an und feiern Sie heute Freitag, 
3. März, 19.30 Uhr, im kath. Pfarreiheim Degers-
heim mit. Durch die Feier führen Frauen aus der 
Evangelischen, Methodistischen und Katholi-
schen Kirche Degersheim und Wolfertswil.
 Nadine Zwingli Meier

«Perlen im Alltag» und rotes Accessoire

VEREIN Mit einem roten Accessoire empfing 
der Vorstand der Frauengemeinschaft Wol-
fertswil-Magdenau die Mitglieder im festlich 
geschmückten «Rössli»-Saal. Die Frauen hiel-
ten ihre Hauptversammlung unter dem Motto 
«Perlen im Alltag» ab.
Gestärkt nach dem feinen Nachtessen wurden 
die Frauen mit einem Highlight überrascht und 
konnten ihre Lachmuskeln aktivieren. «Trico-
lolas», drei singende, schwatzende und schnat-
ternde Frauen aus Mörschwil, zeigten ihr Co-
medy-Können – noch eine Perle vor der 140. 
Hauptversammlung.
Speditiv ging es weiter mit Jahresbericht, Kas-
sabericht und Statutenänderung. Weitere Per-

len bot das vorgestellte Jahresprogramm. Das 
grosse Engagement der Frauen wurde ent-
sprechend gewürdigt. Vor allem die Arbeit 
von Doris Eisenring, die als langjähriges Vor-
standsmitglied schon viel Energie in die FG ge-
steckt hat, wurde in Erinnerung gerufen und 
verdankt. Der übrige Vorstand mit Neuzugang 
Silvia Stolz wurde erneut einstimmig gewählt. 
Die letzte Perle des Abends bot einmal mehr 
die Tombola mit Nietenverlosung. Zu nächtli-
cher Stunde machten sich die Frauen zufrieden 
lächelnd und mit Gewinnen beladen auf den 
Heimweg.
 Andrea Heimbeck

Der FG-Vorstand, hinten von links nach rechts: Verena Federer, Silvia Stolz (neu), Andrea Heimbeck, Heidi 
Krucker. Vorne: Beatrice Rutz und Doris Eisenring (abtretend).

Drei Austritte, neun Eintritte

VEREIN Kürzlich hielt das Radteam Degers-
heim seine 15. Hauptversammlung ab. Präsident 
Tom Dürr führte in gewohnt redegewandter Art 
durch die Versammlung. In seinem Jahresbericht 
blickte er auf ein erfolg- und ereignisreiches Jahr 
zurück. Die Vereinsrechnung schloss mit einem 
kleinen Verlust gegenüber dem Vorjahr. Über 
zwei eingereichte Anträge wurde eine kurze Dis-
kussion geführt, ehe diese einstimmig angenom-
men wurden. Drei Vereinsaustritten stehen neun 
Eintritte gegenüber.
Auf diese Hauptversammlung hin hatte der bis-
herige Präsident Tom Dürr seinen Rücktritt be-
kannt gegeben. Er lenkte die letzten fünf Jahre 
die Geschicke des Vereins und war insgesamt 
sieben Jahre im Vorstand tätig. Für seine grossen 
Verdienste wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Auch der bisherige Vizepräsident Röbi 
Freund hatte seine Demission angekündigt. Er ist 
Gründungsmitglied und gehörte dem Vorstand 
15 Jahre lang an. Die ersten zehn Jahre war er 
Präsident und wurde bereits im Jahr 2012 zum 
Ehrenmitglied ernannt.
In den Personen von Jörg Scherrer als neuer Prä-
sident und Marc Messmer als neuer Vizepräsi-
dent konnten zwei motivierte Nachfolger gefun-
den werden. eing.

Der abtretende Vereinspräsident Tom Dürr (links) 
und sein Vize Röbi Freund.

Aus diesem FG-Kurs wird ein Tanzcafé entstehen, welches jeweils am ersten Mittwochabend im Monat 
zum Discofox-Tanzen einlädt.

Füchsinnen tanzten Discofox

VEREIN Wer meint, Degersheim sei ein Ort, 
an dem sich Fuchs und Hase gute Nacht sagen, 
täuscht sich gewaltig, zumindest in Bezug auf die 
Degersheimer Frauengemeinschaft. Lud sie doch 
an drei Abenden zu einem Discofox-Tanzkurs 
ein. Zehn Füchsinnen mit ihren Partnern lernten 
unter kundiger Leitung zweier Gossauer Tanz-
lehrerinnen von Grund auf diesen beschwingten 
Tanzschritt kennen oder verfeinerten ihn. Nach 
der verdienten Pause gab es jeweils einen spiri-
tuellen Anschubgedanken, zu dem sich die Paare 
zu zweit kurz austauschten und so frisch gestärkt 

an Leib und Seele weitertanzen konnten. Die 
Begeisterung und die Fortschritte waren so be-
trächtlich, dass aus diesem FG-Kurs ein Tanzcafé 
entstehen wird, welches jeweils am ersten Mitt-
wochabend im Monat zum Discofox-Tanzen ins 
katholische Pfarreiheim einlädt, angelehnt an 
den weisen Spruch des Kirchenvaters Augusti-
nus «Mensch, lerne zu tanzen, sonst wissen die 
Engel im Himmel nichts anzufangen mit dir». 
Weitere Tanzfreudige sind willkommen. 
Infos: www.fg-degersheim.ch.
 Priska Filliger Koller
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Fasnacht in 
Degersheim
Fred Feuerstein, eine Schar Kaminfeger und 
viele weitere bunte Gestalten trafen sich am 
Samstag, 25. Februar, am Degersheimer Fas-
nachtsumzug. 
 Fotos: Victor Schönenberger
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Weltgebetstag 2017
Am 3. März feiern Flawil und Degersheim den 
Weltgebetstag mit ökumenischen Gottesdiensten 
zum Thema: «Bin ich ungerecht zu euch?» Die 
Liturgie stammt aus den Philippinen.
Am ersten Freitag im März wird in über 170 Län-
dern rund um den Globus der Weltgebetstag ge-
feiert. Die ökumenische Bewegung wurde 1887 
von Frauen in Amerika gegründet und hat seit-
her Kreise gezogen, das gegenseitige Verständ-
nis gefördert, Menschen zusammengeführt und 
Reise lust geweckt. 
Jedes Jahr steht ein anderes Land im Zentrum 
der Feier. Ein Bibeltext wird im Hinblick auf die 
Gesellschaft, die politische Lage, oder die wirt-
schaftlichen Probleme im Land ausgelegt. Die 
Frauen stellen ihre Heimat mit herzlichem En-
gagement vor. Sie freuen sich über ihr Land, den 
Reichtum der Natur, die Gemeinschaft der Men-
schen und die Erfolge von Zusammenhalt und 
Solidarität, verstecken aber auch die Schattensei-
ten, ihre Probleme, Sorgen und Nöte nicht. Die 
verschiedenen Völker, Kulturen und Traditionen 
werden zu tieferer Gemeinschaft und konkretem 
Handeln zusammengeführt. 

Menschen auf der ganzen Welt be-
kräftigen so ihren Glauben an Je-
sus Christus. Sie teilen miteinander 
ihre Hoffnungen und Ängste, ihre 
Freuden und Sorgen, ihre Möglich-
keiten und Bedürfnisse. Sie werden 
von Glaubenserfahrungen anderer 
Christinnen und Christen berei-
chert. In der Weltgebetstagsfeier 
werden die Sorgen und Nöte der 
Menschen wahrgenommen und es 
wird konkret dafür gebetet. Men-
schen erleben, dass sie getragen sind 
in der weltweiten Gemeinschaft und 
dass ihre Nöte gesehen werden. Wer 
beim Weltgebetstag mitfeiert, ist 
sich seiner globalen Verantwortung 
bewusst. Beten und Handeln sind 
untrennbar miteinander verbunden 
und haben einen starken Einfluss in 
der Welt. Barbara Brunner 

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2017 stammt von der 
Künstlerin Rowena «Apol» Laxamana-Sta.

Sonntag, 5. März
9.30 Gottesdienst mit Gebärden-

übersetzung. Thema: 
«Erkältete Liebe?» Gleich-
zeitig Gottesdienste für 
Kinder.

Besuchen Sie uns. Waldau 1 
(Habis-Areal) Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 5. März
10.00 «Grill a Christian» mit 

anschliessendem Chile-
lunch sowie Kids-Treff 
«SOFA»

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 3. März
14.00 Kath. Pfarreizentrum: 

Ökum. Weltgebetstag
14.00 Pavillon Niederwil: Ökum. 

Weltgebetstag
15.45 WPH/Spital: Ökum. 

Andacht 
20.00 Kath. Pfarreizentrum: 

Ökum. Weltgebetstag
Samstag, 4. März
09.30 KGZ: Elternbildung zum 

Thema «Das Familienhaus»
Sonntag, 5. März
10.00 KGZ: Weltgebetstag der 

Kinder
10.00 Zwinglisaal: Rise Up 

Gottesdienst mit Pfr. M. 
Hampton.

 Thema «Wie bete ich?»
 Kollekte: Don Camillo  – 

Montmirail. Fahrdienst: 
078 749 51 60

Freitag, 10. März
18.00 Jugendlounge

www.ref-flawil.ch

Samstag, 4. März, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier mit 

Kirchenchor
Sonntag, 5. März, Degersheim
08.45 Eucharisteifeier in Spanisch 

und Deutsch
Sonntag, 5. März, Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. März, Flawil
10.00 Eucharistiefeier, Mitgestal-

tung: Aussenwohngruppe 
Buecherwäldli

FLAWIL

Gottesdienst mit Krankensalbung
Am Sonntag, 5. März, ist um 
15.00  Uhr der Gottesdienst mit 
Krankensalbung in der Kirche. An-
schliessend an den Gottesdienst 
sind alle zum Kaffee im Pfarreizent-
rum eingeladen.

WOLFERTSWIL

Senioren 
Am Dienstag, 7. März, besichtigt die 
Seniorengruppe die Kuhn AG, 
Champignon-Produktion, in Heris -
au. Abfahrt 8.45 Uhr ab Kirchplatz. 

Anschliessend Mittagstisch im Rest. 
Rebstock Alterswil und Quiznach-
mittag.

DEGERSHEIM

Suppenzmittag
Zum Suppenzmittag mit Dessert-
buffet sind am Samstag, 4. März, ab 
11.30 Uhr alle herzlich ins Pfarrei-
heim eingeladen.

www.se-ma.ch

Freitag, 3. März 
19.30 Weltgebetstag, kath. 

Pfarreiheim 
Samstag, 4. März
09.00 Männerforum 
10.00 Ökumenische Chinderchile 

evang. Kirche 
Sonntag, 5. März
09.40 Gottesdienst. Pfr. Hans-

ruedi Gerber. Kinderhort 
und KiK

Mittwoch, 8. März
19.30 Bibeltreff 
Donnerstag, 9. März 
20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M



Unterwegs in märchen haften Welten

VEREIN Am Samstag, 11. März, findet im Lin-
densaal die Turnshow der Jugendriege TV Flawil 
statt. Unter dem Motto «Opa der Märchenprinz» 
finden zwei Vorführungen, um 11 Uhr und um 
17.30 Uhr, statt. Der Countdown läuft, alle klei-
nen und grossen Turnerinnen und Turner fiebern 
mit viel Stolz und Elan ihrem Auftritt entgegen. 
Das Publikum erwartet eine zauberhafte Reise 
durch märchenhafte Welten. Lassen auch Sie 

sich verzaubern und sichern Sie sich ein Ticket 
im Vorverkauf in der Ameisenapotheke Flawil. 
Ebenfalls können Sie sich im Vorverkauf Bons 
für Ihre Verpflegung während der Pause erwer-
ben. So sind Sie gestärkt für die Auftritte, welche 
Ihnen im zweiten Programmteil geboten wer-
den. Für weitere Informationen: Manuela Ziegler, 
 manuknaus@hotmail.com, Telefon 071 393 45 36.
 Heidi Zeller 

Laufbahn und Weitsprunganlage: Sanierungsarbeiten 
beginnen am kommenden Montag
FLAWIL Die Sanierung der Laufbahn und 
Weitsprunganlage bei der Oberstufe Flawil 
beginnt am kommenden Montag, 6. März 
2017. «Dä schnellscht Flowiler 2017» soll be-
reits auf dem neuen Belag stattfinden.

An der Bürgerversammlung vom 29. Novem-
ber 2016 hat die Bürgerschaft zur Sanierung 
der Laufbahn und Weitsprunganlage beim 

Oberstufenzentrum 240 000 Franken in die In-
vestitionsrechnung 2017 aufgenommen. Am 
nächsten Montag, 6. März 2017, beginnt nun 
die Sanierung der Laufbahn und Weitsprung-
anlage. Neben einem neuen Kunststoffbelag 
wird unter anderem auch der Untergrund er-
setzt und angepasst. Die Verantwortlichen 
rechnen mit einer Bauzeit bis Ende April 2017. 
Läuft alles wie gewünscht, kann Mitte Mai «Dä 

schnellscht Flowiler» auf dem neuen Kunst-
stoffbelag durchgeführt werden. Im Weiteren 
werden die Bauarbeiten so geplant und ausge-
führt, dass diese keine Auswirkungen auf das 
Toggenburger Verbandsschwingfest haben. 
Das Schwingfest findet am 22. und 23. April 
2017 aus Anlass des 50-jährigen Bestehens des 
Schwingclubs Flawil statt.

Die Laufbahn und Weitsprunganlage aus der Vogelperspektive.

Überarbeitetes Projekt wird vorgestellt
FLAWIL Gegen die im Jahr 2015 geplante Sa-
nierung Gruben- und Enzenbühlstrasse, Ab-
schnitt Flora- bis Meierseggstrasse, gibt es 
Einsprachen. Die Bau- und Infrastrukturkom-
mission hat diese zum Anlass genommen, ge-
meinsam mit den Einsprechern das Projekt 
vollumfänglich zu überarbeiten. Nun wird das 
revidierte Strassenbauprojekt vor der öffentli-
chen Auflage an einem Orientierungsanlass den 

interessierten Anstössern und Betroffenen vor-
gestellt. Der Anlass findet am Montag, 13. März 
2017, um 17.30 Uhr statt. Bei guter Witterung ist 
der Treffpunkt bei der Grubenstrasse, Einlenker 
Florastrasse. Bei schlechter Witterung wird der 
Orientierungsanlass im Pfarreizentrum der ka-
tholischen Kirche durchgeführt. Die Anstösser 
und Einsprecher wurden mit einem separaten 
Schreiben zum Anlass eingeladen.

ABFALLKALENDER

Sonderabfälle/Gifte, Samstag, 4. März, An-

nahme beim Werkhof an der Erlen strasse 6, zwi-

schen 9.30 und 10.30 Uhr

Grünabfuhr Kreis 2, Donnerstag, 9. März, 7.00 Uhr

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 6. bis 20. März 2017, 
Rechtsmittel gemäss Art. 82 ff. Baugesetz. Beim Bau-

sekretariat (Gemeindehaus, Anschlagbrett 3. Stock) 

können folgende Baugesuche eingesehen werden:

Sandra und Bruno Brunner-Rüegg, Lindenberg 

1357, 9230 Flawil; Baugesuch-Nr. 049/2017, Um-

bau/Renovation, Grundstück-Nr. 594, Vers.-Nr. 

481, Schweissbrunnstrasse 23, Flawil

Verena und Leo Huber-Brunner, Neuburg 

1513, 9230 Flawil; Baugesuch Nr. 052/2017, Um-

bau Wohnhaus, Grundstück-Nr. 671, Vers.-Nr. 

1011, Austrasse 27, 9230 Flawil
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Orientierungsanlass
Sanierung Gruben- und Enzenbühlstrasse 
(Abschnitt Flora- bis Meierseggstrasse)

Montag, 13. März 2017, 17.30 Uhr

Gegen die im Jahr 2015 geplante Sanierung der Gru-
ben- und Enzenbühlstrasse gibt es Einsprachen. Die 
Bau- und Infrastrukturkommission hat diese zum An-
lass genommen, gemeinsam mit den Einsprechern das 
Projekt vollumfänglich zu überarbeiten. Nun liegt das 
revidierte Strassenbauprojekt vor und soll vor der öf-
fentlichen Auflage an einem Orientierungsanlass den 
interessierten Anstössern und Betroffenen vorgestellt 
werden.
Die Anstösser und Einsprecher wurden mit einem sepa-
raten Schreiben zum Orientierungsanlass eingeladen.

Treffpunkt bei guter Witterung: 
Grubenstrasse (Einlenker Florastrasse)

Treffpunkt bei schlechter Witterung: 
Pfarreizentrum der katholischen Kirche

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Ein-
wohnern. Für die schulergänzenden Tagesstrukturen 
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/-n

Springer/-in 
(auf Stundenbasis)
Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:
 
• Betreuung der Kinder (Mittagstisch, Nachmittags- 

und teils Morgenbetreuung)
• Gestaltung von Freizeitaktivitäten
• Hilfe bei den Hausaufgaben
• Administrative Aufgaben
 
Wir wenden uns an eine motivierte, aufgestellte und 
selbständige Person mit folgendem Profil:
 
• Erfahrung in der Betreuung von Kindern
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• sehr flexibel und kurzfristig einsetzbar
• sehr gute Deutschkenntnisse
• gute Computerkenntnisse
 
Die Arbeitszeiten fallen nach Absprache an. Die Ein-
sätze sind unregelmässig und die Anfragen erfolgen 
teils kurzfristig.
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Frei-
tag, 10. März 2017, per Post oder via E-Mail an folgende 
Adresse:
 
Schulverwaltung Flawil
Bahnhofstrasse 6 / Postfach
9230 Flawil
sandra.stillhard@schuleflawil.ch
 
Bei Fragen steht Ihnen die Leiterin Tagesstrukturen, 
Sandra Stillhard, unter der Telefonnummer 079 967 99 
27 oder per Mail gerne zur Verfügung. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Einladung zur 91.

 Hauptversammlung 2017
Freitag, 24. März 2017, 18.30 Uhr,  

neues Feuerwehrdepot, Wilerstrasse 211, Flawil
Besichtigung und Führung durch das neue Feuerwehrdepot,  

HV und reichhaltiger Apéro
Anmeldung bis 17. März 2017 an:

Ignaz Mainberger, 071 393 33 03 oder ignaz.mainberger@bluewin.ch

Zwei Standorte – ein Ziel.



NEUE Eigentumswohnungen
Dorfstrasse 38, 9248 Bichwil SG
Haus A (A201)
4½-Zimmer-Wohnung OG

2

2

2

Haus C (C203)
4½-Zimmer-Wohnung OG

2

2

2

 
 

 
 

noch bis 25. März 2017

Dä Sonntig offe !



Das Ende des Bööggs
am Funkensonntag

VEREIN Am Sonntag, 5. März, um 19 Uhr, stellt 
sich der alljährliche Funken der Ortsbürgerge-
meinde Flawil wieder dem Winter entgegen. Der 
Funken wird auf dem Landberg (beim Reservoir 
unterhalb des Hofes der Familie Stüdli) aufge-
baut. Diese schöne und beliebte Tradition wird 
durch die Mithilfe der HPS Flawil, die den Böögg 
gestaltet hat, und den fachgerechten Funkenbau 
der Familie Stüdli unterstützt und ermöglicht. 
Die «Wyssbachgeischter» werden dem Winter 
auch dieses Jahr kräftig den Marsch blasen! Für 
einen Fünfliber gibt es eine Wurst vom Grill und 
dazu gratis heissen Punsch. Sara Büchler

Damenturnverein Flawil 
hält HV ab

VEREIN Kürzlich hat die 104. Hauptversamm-
lung des Damenturnvereins Flawil stattgefunden. 
Präsidentin Doris Leutenegger begrüsste alle an-
wesenden Turnerinnen. Nach der Wahl der Stim-
menzählerin und der Genehmigung des letztjäh-
rigen Protokolls berichtete die Präsidentin über 
die wichtigsten Ereignisse des vergangenen Ver-
einsjahres. 
Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen, die 
Mitgliederbeiträge leicht zu erhöhen. Im vergan-
genen Jahr konnten nebst einem Austritt erfreu-
licherweise sechs Neumitglieder verzeichnet wer-
den. Die Vorstandsfrauen Doris Leutenegger, Bea 
Zisette, Andrea Akermann, Hanny Monsberger 
und Lydia Huber wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt.
Auch im laufenden Jahr sind wieder einige 
Anlässe geplant: Spezialturnstunden, Schnee-
schuhwandern, Walken, Velotouren und die jähr-
liche Vereinsreise.
Der DTV turnt jeweils am Mittwochabend, 20 
bis 21.30 Uhr, in der Turnhalle der Heilpädagogi-
schen Schule Flawil (HPS). Wer Lust und Freude 
an abwechslungsreicher Bewegung hat, ist jeder-
zeit willkommen und kann sich direkt mit Doris 
Leutenegger, Telefon 071 393 16 90, in Verbin-
dung setzen. Lydia Huber

Ökumenisch den
Welt gebetstag feiern

KIRCHE Am ersten Freitag im März wird all-
jährlich der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
gefeiert. Dieses Jahr haben Frauen aus den Phi-
lippinen die Liturgie gestaltet. Gerechtigkeit ist 
das zentrale Thema der Feier, die sich um das 
bekannte Gleichnis der Arbeiter im Weinberg 
gliedert. Mit der Kollekte werden Projekte zur 
Förderung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit 
von Frauen und Familien unterstützt.
Das ökumenische Vorbereitungsteam lädt zu den 
Feiern von heute Freitag, 3. März, um 14 Uhr und 
um 20 Uhr ins katholische Pfarreizentrum ein. 
Nach der Feier sind alle zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen.
Die ökumenische Kinderfeier zum Weltgebetstag 
findet am Sonntag, 5. März, um 10  Uhr im Ju-
gendraum des evangelischen Kirchgemeindezen-
trums an der Lindenstrasse 6a statt.
 Trudi Loher-Huber

Beglückende Melodien 

VEREIN 120 Senioren waren der Einladung 
von Team 60 plus und Beta zum ökumenischen 
Seniorennachmittag gefolgt und begrüssten zu-
sammen mit Luzia Wick das Schmittechörli Ne-
cker. Zehn stramme Männer in Trachtenhosen 
mit Kette und den mit Messingornamenten ge-
schmückten Hosenträgern mit Quersteg sowie 
die Frauen in der Toggenburger Werktagstracht 
boten ein begeisterndes Bild.
Lieblich erklang «Mys Blüemli», worauf der 
kraftvolle Naturjodel «De 75er» folgte. «Älpler-
zyt» weckte die Sehnsucht nach dem Aufenthalt 
auf der Alp. Eine Sängerin hatte die beiden Na-
turjodel «Aubode» und «Am Necker» kompo-
niert. Die in grosser Harmonie dargebotenen 
Melodien beglückten die Zuhörenden. Der Chor 
wechselte in angenehmer Weise zwischen Jodel-
lied und Naturjodel ab. Ein Lied wurde mit Taler-
schwingen begleitet.
Dazwischen erzählte ein Sänger erheiternde 
Witze. Das unterhaltsame Programm wurde 
mit «Danke säge» abgeschlossen. Anschliessend 
durften sich alle Anwesenden an einem feinen 
Zvieri erfreuen. Rosmarie Keil-Neuhaus 

«Alabama Jazz Band»
im Kulturkeller

VEREIN Die «Alabama Jazz Band» spielt am 
6. März, 20  Uhr, im Kulturkeller. Die Band 
wurde 1987 von Erwin Widmer und Willi 
Maag gegründet. 1993 kamen der Posaunist 
Hans Stegmann und die Banjospielerin Katrin 
Werder dazu. Mit Peter Meili (Klarinette, So-
pran- und Baritonsaxofon) ist die «Alabama 
Jazz Band» seit 2000 eine homogene Band, die 
ihr Publikum mit fröhlichem und fetzigem 
Old-Time-Jazz unterhält. Walter Fehr am Bass 
und der Schlagzeuger René Tanner sind die 
«jüngsten» Mitglieder der Band. Der Trompe-
ter Erwin Widmer, der auch Sopransaxofon 
spielt, verleiht der Band einen speziellen Sound. 
 Gertrud Spörri

Die Flawiler Turnerinnen auf der Turnerreise.

Kurzfristige
Programmänderung

VEREIN Unerwartet musste die MVG Flawi-
ler Kultur eine kurzfristige Programmänderung 
vornehmen. Anstelle von «Musique Simili» tritt 
heute Abend um 20 Uhr im Lindensaal Flawil 
das «Duo Full House» auf. Es handelt sich dabei 
um das Künstler-Ehepaar Gaby und Henry Ca-
mus. Er spielt Klavier, sie singt – sie ergänzen sich 
perfekt. Sie versuchen mit «Alta Cultura» eine 
«hochkulturelle» Performance vorzuführen.

TODESFÄLLE

Gestorben am 26. Februar 2017 in Flawil: Nie-
dermann geb. Bätschmann, Marie Elisa, von 

Gaiserwald und Waldkirch, geboren am 25. Fe-

bruar 1924, wohnhaft gewesen in Flawil, Land-

bergstrasse 8. Die Abdankung findet am Montag, 

6. März 2017, 10.15 Uhr, auf dem Friedhof Wisen-

tal statt. Anschliessend Gottesdienst in der kath. 

Kirche St. Laurentius.
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HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober
ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

i gemeinsames Gemeinde-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

«ES IST POSITIV FÜR DIE 

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

>>> SEI

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

h markt Logo Fla
auch in Zukunft ein gemeinsames Ge

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-rr

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindep
n.rreenen

räsident Elmar 
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rste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der 
neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of

Name ist noch of-ff

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-
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BEVÖLKERUNG BEIDE

Monika Scherrer

Weiter auf Seite 2eiter auf Seite 2

Sommerpause

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
In alle Haushaltungen 

von Flawil  
und Degersheim

flawil@cavelti.ch
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81

Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: FUCHSACKER 

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 3. März
Calle Mambo – Cumbia, Reggae, Salsa
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

Duo Full House: Alta Cultura
MVG Flawiler Kultur

Lindensaal, 20.00 bis 22.00 Uhr

Samstag, 4. März
Entenvögel am Bodensee
Naturschutzverein und Umgebung

Lindensaal Parkplatz, 8.00 bis 12.00 Uhr

Wally & Ami Warning
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

Sonntag, 5. März
Gebrüder Stahel – Von Rossweiden zu 
Baumschulen
Ortsmuseum Flawil

Lindengut, 14.00 bis 17.00 Uhr

Funkensonntag in Flawil
Ortsbürgergemeinde Flawil

Landberg, 19.00 bis 20.30 Uhr

Montag, 6. März
Alabama Jazz Band
Monday Night Music Flawil

Restaurant Park, 20.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 4. März
Unterhaltungsabend Trachtengruppe 
Degersheim
MZA Steinegg, 20.00 Uhr

Flohmarkt
Bibliothek und Ludothek
09.00 bis 11.00 Uhr

Vegane Frauenparty
Estherina De Stefano
Ökodorf Sennrüti, 17.00 Uhr

Sonntag, 5. März
Funkensonntag
Verkehrsverein Degersheim

Besammlung beim Coop, 18.15 Uhr

Mittwoch, 8. März
Schmuck selbstgemacht
Frauengemeinschaft Degersheim

kath. Pfarreiheim, 13.30 bis 17.30 Uhr

Flohmarkt
Bibliothek und Ludothek
16.00 bis 18.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


